


Pride.«
Philippe Delluc, der von allen nur Fifi

genannt wurde, fügte sich widerstrebend.
Passan beobachtete ihn von der Seite.
Wasserstoffblonde Mähne, Aknenarben und
gepiercte Lippen. Der offene Hemdkragen
gestattete einen Blick auf das Maul eines
wilden Drachen, der Fifis linken Arm und
Schulter zu zerfleischen schien. Nach
mittlerweile drei Jahren gemeinsamer Arbeit
fragte sich Passan noch immer, wie der Junge
die achtzehnmonatige Ausbildung an der
Polizeischule, die Motivationsinterviews und
die medizinischen Untersuchungen
überstanden hatte.

Aber das Resultat war immerhin ein
Bulle, der mit einer Pistole ein Ziel aus mehr
als fünfzig Metern Entfernung treffen konnte,
und zwar sowohl mit der rechten als auch mit
der linken Hand. Auch nach mehreren



durchgemachten Nächten zeigte er keine
Ausfallerscheinungen. Mit kaum dreißig
Jahren hatte der junge Kommissar schon
mindestens fünf Schießereien überstanden,
ohne einen Rückzieher zu machen. Fifi war
mit Abstand der beste Teamkollege, den
Passan je gehabt hatte.

»Wie war noch mal die Adresse?«
Fifi riss das Post-it ab, das am

Armaturenbrett klebte.
»134, Rue Sadi-Carnot.«
Laut Navi mussten sie sich ganz in der

Nähe befinden, lasen aber ständig andere
Namen auf den Straßenschildern: Rue Nelson
Mandela, Square Molière, Avenue Pablo
Picasso. Alle paar Meter holperte der Wagen
über Straßenschwellen, was Passan
allmählich unendlich nervte.

Im Vorfeld hatte er sich die Zeit
genommen, einen Plan von Le-Clos-Saint-



Lazare auszudrucken, einem der größten
Wohnviertel im Departement Seine-Saint-
Denis, wo fast zehntausend Menschen in
Sozialwohnungen hausen. Der Hingucker des
Viertels sind kreisbogenförmig gebaute
Wohnblöcke, die sich in Schlangenlinien
zwischen ein paar mickrigen Bäumen
hindurchwinden. Um die Häuserschlange
herum türmen sich fast feierlich ein paar
rechteckige Klötze, die wie Wächter auf
ihrem Posten zu stehen scheinen.

»Scheiße«, presste Fifi zwischen
zusammengebissenen Zähnen hervor.

Hundert Meter vor ihnen droschen ein
paar Schwarze auf einen am Boden liegenden
Mann ein. Passan bremste ab, nahm den Gang
heraus und ließ den Wagen auf die Gruppe
zurollen. Die Schlägerei war in vollem
Gange. Das Opfer versuchte verzweifelt, sein
Gesicht zu schützen.



Prügel hagelten aus allen Richtungen auf
den Mann ein. Einer der Angreifer mit
abgeschnittenen Jeans und einer Kangol-
Kappe auf dem Kopf trat ihm so heftig in den
Mund, dass dem Opfer ein paar Zähne
ausfielen.

»Ja, immer schön an meinen Schuhen
lecken, Judenarsch. Immer schön lecken.«
Der Schwarze presste ihm die Turnschuhe
noch fester zwischen das geschundene
Zahnfleisch. »LECKEN, ARSCHLOCH!«

Fifi griff nach seiner CZ 85 und öffnete
die Tür. Passan hielt ihn zurück.

»Halt dich da raus. Du vermasselst noch
alles.«

Plötzlich wurde es laut. Das Opfer war
mit einem Satz aufgesprungen, die Treppe
hinaufgerannt und in einem der Häuser
verschwunden. Die Schwarzen lachten laut,
verfolgten ihn aber nicht.



Passan legte den ersten Gang ein und fuhr
an ihnen vorbei. Fifi schloss leise die Tür. Sie
holperten über die nächste Schwelle. Der
Subaru machte kaum mehr Lärm als ein U-
Boot auf Tauchstation. Wieder warf Passan
einen Blick auf sein iPhone.

»Rue Sadi-Carnot«, murmelte er. »Da
drüben muss es sein.«

»Wo siehst du denn da eine Straße?«
Hinter einem Bauzaun fast verborgen

zweigte rechts eine Gasse ab. Im gesamten
Viertel wurde wie wild gebaut. Auf einem
Reklameschild stand in großen Lettern
»Raubtiergehege« – ganz ohne Ironie, als
Werbung für einen berühmten Tierpark. Am
Ende der Gasse erkannte Passan zwischen
halbfertigen Mauern und einer Menge
Baumaterial einige viereckige, unpersönliche
Bauten, die in einer Vorstadt wie dieser
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